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Vielfältige  Bedeutung von  Recovery 

• Besserung
• Erholung
• Genesung
• Gesundung
• Bergung
• Rettung
• Rückgewinnung
• Wiedergewinnung
• Wiederfinden



Herkunft, Entstehung von Recovery

• Angelsächsischen Sprachraum (USA, GB, Neuseeland)
• «Konsumenten» - Bewegung
• Betroffene, Psychiatrieerfahrene, «Survivors» 

(Überlebende)
• «Recovery», «Patientenverfügungen», «Shared Decision

Making», «User-led Research»



Recovery meint die Entwicklung aus den 
Beschränkungen der Patientenrolle hin zu 
einem selbstbestimmten und sinnerfüllten 
Leben

Michaela Amering
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Personenzentrierte Recovery

«Recovery ist ein zutiefst persönlicher, einzigartiger 
Veränderungsprozess der Haltung, Werte, Gefühle, Ziele, 
Fertigkeiten und Rollen. Es ist ein Weg, um ein 
befriedigendes, hoffnungsvolles und konstruktives Leben, 
trotz der durch die psychische Krankheit verursachten 
Einschränkungen zu leben. Recovery beinhaltet die 
Entwicklung eines neuen Sinns und einer neuen Aufgabe 
im Leben, während man gleichzeitig über die 
katastrophalen Auswirkungen von psychischer Krankheit 
hinauswächst.»
Anthony, W.A., Recovery from mental illness: The guiding vision of the mental health service system in the 1990s. Psychosocial 
Rehabilitation Journal, 1993. 16(4): p. 11-23



Personal
Recovery

Verbundenheit
Connectedness

Hoffnung und
Optimismus

Hope and
optimism

Identität

Identity

Bedeutung und 
Sinn

Meaning in Life

Empowerment

Empowerment

Das CHIME-Modell

Leamy, M., Bird, V., Le Boutillier, C., Williams, J., & Slade, M. (2011). Conceptual framework for personal 
recovery in mental health: systematic review and narrative synthesis. The British Journal of Psychiatry, 199(6), 445-452.





SAMSHA und Recovery 

Genesung ist ein Prozess des Wandels, durch den Menschen ihre Gesundheit und ihr

Wohlbefinden verbessern, ein selbstbestimmtes Leben führen und danach streben, ihr

volles Potenzial zu erreichen. 

• Gesundheit - die Überwindung oder Bewältigung der eigenen Krankheit(en) oder

Symptome und das Treffen fundierter, gesunder Entscheidungen, die das körperliche

und emotionale Wohlbefinden unterstützen.

• Zuhause - einen stabilen und sicheren Platz zum Leben haben.

• Sinn - sinnvolle tägliche Aktivitäten durchführen und über die Unabhängigkeit, das 

Einkommen und die Ressourcen verfügen, um an der Gesellschaft teilzuhaben.

• Gemeinschaft - Beziehungen und soziale Netzwerke zu haben, die Unterstützung, 

Freundschaft, Liebe und Hoffnung bieten.
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Statement 1: 
• Statement 2: 
Eine Recovery‐Orientierung bedeutet für die 
Behandler, die Hoffnung des Patienten auf 
Besserung/ Genesung aufrecht zu erhalten, 
anstatt sie zu entmutigen und demotivieren

• Therapeutische Beziehung 
Empfehlung 1:
Menschen mit schweren psychischen 
Erkrankungen haben ein Recht darauf, in ihren 
besonderen Bedürfnissen und individuell 
unterschiedlichem Hilfebedarf wahrgenommen 
zu werden, und sollten befähigt und in die Lage 
versetzt werden, ihre Interessen selbst 
durchzusetzen, sich organisieren sowie ihre 
Lebensverhältnisse individuell bestimmen zu 
können (Selbsbefähigung / Empowerment). 



Recovery – orientierte Psychiatrische Versorgung

•Vier Schlüsselelemente:
• Personenorientiert (individuelle Person mit Stärken, Talenten und 

Grenzen, nicht als «Fall)
• Einbezug von Betroffenen (Peer-Support, partnerschaftliche 

Arbeitsbeziehung, Mitbestimmung in allen Bereichen, Anstellungen 
von Betroffenen)

• Selbstbestimmung / Wahlfreiheit (u.a. Wohnsituation, Wahl der 
Therapien, Kontakt zu Einrichtungen)

• Wachstumpotential (Potential der Genesung, Hoffnung, 
Veränderung, Recovery als Prozess)

Farkas, M., et al., Implementing Recovery Oriented Evidence Based Programs: Identifying the Critical Dimensions. Community Mental 
Health Journal, 2005. 41(2): p. 18.











Recovery College  als Beispiel für 
Recoveryorientierung
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Was versteht man unter einem Recovery College?

• Recovery Colleges bieten Menschen auf ihrem Genesungsweg 
eine Möglichkeit des Wandels. Es handelt sich um 
Bildungsinstitutionen, in denen Menschen sich sicher, 
willkommen und akzeptiert fühlen

• Erfahrungswissen als zentrale Dimension



Therapie vs. Bildung 

Therapeutischer Ansatz Lernender Ansatz
Fokus auf Probleme, Defizite und 
Funktionsstörungen 

Fokus auf Talente und Ressourcen

Therapiesitzungen Unterstützung auf individuellen 
Lernwegen 

Viele Aktivitäten werden 
„therapeutisiert“

Fokus mehr auf der Entwicklung 
eigener Ziele 

Problemdefinition und Art der 
therapeutischen Intervention werden 
vom Therapeuten  festgelegt 

Lehrende in der Rolle eine Coaches

Die „Macht“ liegt beim Therapeuten Fokus auf Eigenverantwortung,
Kontrolle und Selbstwirksamkeit 
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8 Prinzipien nach Rachel Perkins und Julie Repper

1. Koproduktion zwischen Menschen mit persönlicher und Menschen mit 
professioneller Erfahrung im Hinblick auf den Umgang mit psychischen 
Probleme

2. Es gibt einen physischen Ort (ein Gebäude) mit Klassenräumen, Büchern 
usw. Hier können die Studierenden ihren eigenen Fragestellungen 
nachgehen

3. Das Recovery College funktioniert nach Regeln einer Bildungseinrichtung 
4. Das Recovery College richtet sich an alle – also an die gesamte regionale 

Bevölkerung 
5. Es gibt einen persönlichen Tutor oder Coach, welcher Informationen zur 

Verfügung stellt, Hinweise gibt und Beratung gewährleistet
6. Das Recovery College ist kein Ersatz für traditionelle Diagnostik und 

Therapie
7. Das Recovery College ist keine Ergänzung der traditionell vorhandenen 

Bildungseinrichtungen, wie z.B. die Volkshochschule
8. Das Recovery College funktioniert nach recoveryorientierten Grundsätzen 
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Anknüpfungspunkte des RC 

Gemeinde
Prävention psychische Gesundheit 

Lehreinrichtungen: 
Hochschulen, Schulen

Selbsthilfe:
Kontakt zu bestehenden Gruppen, 

Unterstützung, Vernetzung 

Dienstleister im Bereich 
Psychiatrie: 

Krankenhäuser , Ambulante Dienste 

Recovery 
College 
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Stigma bei 
problematischem 
Glücksspiel

 Höheres Stigmaerleben als bei 
anderen Suchterkrankungen

 Barriere für Hilfesuchende bei 
problematischem Glücksspiel





• Identitätsfindung - Selbststigma
• Geheimhaltung  - Offenlegung
• Zur eigenen Geschichte stehen



I

Recovery – Begriff und Geschichte

Recovery  als ein Konzept von 
Genesung

Recoveryorientierte Praxis 

Fazit



I

Fazit 

Recovery stellt auch bei 
problematischem Glücksspiel 
einen hilfreichen Ansatz dar

Recovery ist kein neuer Pfeil der 
Psychiatrie sondern ein 
grundsätzlich anderer Blick auf 
die Erkrankung

Die stärkere Einbeziehung des 
Bildungsaspektes wirkt 
entstigmatisierend



There is a crack in everything
That‘s how the light gets in

Leonard Cohen

Vielen Dank
michael.schulz@lwl.org


